
Historischer Brunnen entdeckt

Denzlingen (hg).Bei den inzwischen

begonnenen Bauarbeiten auf dem

Gausareal in Nähe des Heimethues,

wo ein riesiger Baukran errichtet

wurde, der die verschiedenen Bau-

stellen gleichzeitig mit den nötigen

Materialien versorgen kann, ent-

deckten die Bauarbeiter dieser Ta-

ge einen historischen Brunnen, den

Reporter Helmut Gall am vergange-

nen Samstagmit Erlaubnis des Bau-

firmenchefs Vukovic fotografieren

konnte. Der Bau einer Behelfsbrü-

cke über die Glotter soll den bisheri-

gen Baustellenverkehr über die

Ernst- und Markgrafenstraße ent-

lasten.

Tonnenschwere Brückenfundamen-

te wurden am Samstag mit Hilfe ei-

nes eigens bereitgestellten Lastkrans

ins vorbereitete Glotter-Bachbett ge-

senktundmit schwerenStahlträgern

verbunden, auf denen nun die Brü-

ckendecke der Behelfsbrücke ruhen

wird, die für etwa zwei Jahre an die-

ser Stelle bleiben wird. Zwischen

dieser Behelfsbrücke und der west-

lich davon gelegenen alten Bogen-

brücke soll künftig eine neue Brücke

gebaut werden, die den Anforderun-

gen des Erschließungsverkehrs zu

den Häusern auf dem Gausareal ge-

wachsen sein wird.

Gedacht ist dabei an eine Brücke

moderner Bauart, allerdings mit den

typischen Sandstein-Bogenelemen-

ten. Die alte Brücke im Westen des

Bauarbeiten auf dem Gausareal – Behelfsbrücke über die Glotter errichtet

Areals, die eigentlich nicht mehr be-

nötigt wird, soll restauriert werden

und in Zukunft für Fußgänger und

Radfahrer zur Verfügung stehen.

Brunnen war nicht zugeschüttet

Im Gespräch mit Bauunterneh-

mer Vukovic erfuhr Helmut Gall,

dass die Bauarbeiter in Nähe des

Fachwerkhauses einen historischen

Brunnen freigelegt hätten, der ledig-

lichmit einerBetonplatteabgedeckt,

jedoch nicht zugeschüttet war, wie

dies in etlichen Gehöften im Unter-

dorf der Fall ist, wo einst überall der-

artige Hofbrunnen existierten. Die-

ses unverhoffte „Geschenk“ dürfte

besondersdenHeimatverein freuen,

der sich bekanntlich um die Pflege

des Gesamtanwesens kümmern

will, wo man den Brunnen nach Be-

endigung aller Bauarbeiten wirklich

sehr schön integrieren könnte. Für

die Anwohner an der Marchstraße,

Ernststraße und der Markgrafenstra-

ße wird der Bau der Behelfsbrücke

eine sehr willkommene Entlastung

bringen, da sich bisher der gesamte

Baustellenverkehr ausschließlich

über diese Engstelle abwickelte. Be-

sorgnis äußerten zum Beispiel auch

etliche Eltern von Schulkindern, die

bekanntlich täglich auf der March-

straße und Markgrafenstraße den

Weg zu den Schulen im Oberdorf

fahren und nun seit Tagen plötzlich

mit erheblichem Baustellenverkehr

konfrontiert sind. Entsprechende

Gefahrenhinweise zu Hause und in

den Schulen sind dabei ebenso an-

gebracht wie geeignete Abhilfe-

Maßnahmen vor Ort, soweit dies

überhaupt möglich ist.

Bauunternehmer Vukovic beim Ge-

spräch mit VHzH.

Zufällig entdeckte man diesen historischen Brunnen beim Fachwerkhaus.

Hallenbad im Kurhaus Freiamt Sauna

Montag 20–22 Uhr 

Dienstag 14–22 Uhr 

Mittwoch 14–22 Uhr 

Donnerstag 08–22 Uhr 32° 

Freitag 14–19 Uhr 

Sonn-/Feiertag 09–17 Uhr 29° 09–17 


